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25. bis 27. Juni: Feuerwehrheuriger unter dem Motto

120 Jahre Freiwillige
Feuerwehr Kritzendorf

Die Freiwillige Feuerwehr Kritzen-
dorf feiert heuer im Rahmen des 
„Feuerwehrheurigen“ vom Freitag, 
den 25. bis Sonntag, den 27. Juni 
2010 ihr 120-jähriges Bestandsju-
biläum. Für die Gäste gibt es heuer 
viele neue Dinge zu entdecken. 
Das Fest beginnt am Freitag ab 
16 Uhr mit dem Feuerwehrheu-
rigen. Um 20 Uhr gibt es eine 
„Schrumplparti“ und Disco im Feu-
erwehrhaus. Am Samstag beginnt 

der Feuerwehr-Heurige bereits um 
10 Uhr. Ab 20 Uhr spielen für Sie 
„Die Babenberger“ auf und im Feu-
erwehrhaus gibt es auch wieder 
eine Disco.
Am Sonntag beginnt der Festtag mit 
einer Feldmesse und der Segnung 
des neuen Mannschaftstransport-
fahrzeuges und im Anschluss daran 
gibt es einen Frühschoppen mit der 
Stadtkapelle Klosterneuburg. 
Als weitere Attraktion wartet eine 

Hüpfburg auf die kleinen Besucher, 
es gibt eine Fahrzeugschau und für 
die Weingenießer eine „Achtelbar“ 
mit Kritzendorfer Weinen. 
Der gemütliche Garten lädt ein, die 
Sonne zu genießen und sich dabei 
an den berühmten „Fleischlaberln“ 
zu delektieren. 
Die Mannschaft lädt dazu alle recht 
herzlich ein und hofft, auch Sie bei 
uns begrüßen zu dürfen.

Das Kommando

Die Mannschaft der Freiwilligen Feuerwehr Kritzendorf freut sich auf Ihren Besuch (von links): 
OLM Peter Dusmann (Grp-Kdt), FM Kayle Frohner, FM Benjamin Petutschnig, OFM Günther Pecha, SB Benedikt 

Faulhammer, BI Friedrich Huber (Kdt-Stv), V Peter Martiny (Verwalter), HFM Bernhard Rieglhofer, OBI Mario 
Wunsch, JFM Thomas Salbrechter, FM Florian Cudy, EBI Ulrich Schmied, FM Barbara Heigl, SB Gerhard Durst, 

HBM Karl Nittner (Zugs-Kdt), FM Daniel Durst, LM Andreas Ockermüller, FM Michael Schmied



Ortsvorsteher

Neue Autobushaltestelle
Wie in der letzten Ausgabe von „Un-
ser Kritzendorf“ berichtet, möchte 
ich die Bushaltestelle „Tiefer Keller“ 
– in der Engstelle in Unterkritzen-
dorf – verlegen lassen. Dies deshalb, 
da der haltende Autobus regelmäßig 
für massive Verkehrsbehinderungen 
und Staus sorgt. Zusätzlich ver-
schärft wird die Situation dadurch, 
dass durch den Rückstau die sen-
sorgesteuerte Blinkampel ihre Funk-
tion verliert und der Verkehr oft für 
beide Fahrtrichtungen gleichzeitig 
freigegeben wird. Aus diesem Grund 
wurden Überlegungen zur Lösung 
dieses leidigen Problems angestellt. 
Der bin ich nun einen großen Schritt 
näher gekommen. Mein Ziel war, 
die Autobushaltestelle in Richtung 
Klosterneuburg in eine eigene Bucht 
zu verlegen, um den fließenden Ver-
kehr nicht zu stoppen.
Das ist aber nur auf einem Privat-
grund möglich. Der Anrainer zeigte 
sich für meine Wünsche sehr ver-
ständnisvoll und unterstützt dieses 
Vorhaben. 
Die nächsten Schritte: Abtretungs-
verhandlungen mit der Stadtge-
meinde Klosterneuburg sowie die 
Zustimmung der Bezirkshauptmann-
schaft zur Verlegung der Autobus-
haltestelle. Diese Genehmigungen 
müssen noch eingeholt werden.
Ich bin zuversichtlich, dass sämtli-
che Voraussetzungen für diese Idee 
erfüllt werden. Mein Dank gilt in die-

sem Zusammenhang vor allem dem 
Anrainer, der dieses Projekt durch 
seine Unterstützungen erst möglich 
macht.
 
Ölsperre im Durchstich
Durch einen technischen Defekt auf 
einem Schweizer Passagierschiff 
kam es vor einigen Wochen zu einem 
massiven Ölaustritt auf der Donau. 
Dutzende Feuerwehren im Bezirk 
Tulln, wie auch aus Höflein, Kritzen-
dorf und Klosterneuburg waren im 
Großeinsatz.
Das Unglück führte vor Augen, in 
welch kurzer Zeit das Klosterneu-
burger Trinkwasser von Verunreini-
gung bedroht sein kann. Viele wer-
den vermutlich nicht wissen, dass 
unser kühles Nass aus dem Grund-
wasserkörper der Klosterneuburger 

Au entnommen wird. Bewässert wird 
die Au durch Gießgänge, die dem 
Durchstich entspringen. Das heißt: 
Sollten Schadstoffe ungehindert in 
diesen Nebenfluss der Donau gera-
ten, ist unwillkürlich mit einer Ver-
seuchung der Gießgänge zu rechnen. 
Das ist eine absolute Bedrohung für 
unser Trinkwasser.
Die Kritzendorfer Feuerwehr verfügt 
zwar über eine Ölsperre, deren Funk-
tionstüchtigkeit aber kaum noch ge-
geben ist. Um den Durchstich bei sei-
ner Einmündung auf Höhe Silbersee 
abzudichten, müssen die Einsatz-
kräfte auf provisorische, nicht so 
optimale Absperrtechniken zurück-
greifen. Aus diesem Grund werde 
ich nun mit Nachdruck auf den An-
kauf einer modernen, schnell zu in-
stallierenden Ölsperre drängen. Ein 
Projekt, bei dem nicht um die Kosten 
diskutiert werden darf. Schließlich 
geht es um unser aller Trinkwasser. 
Ich habe deshalb bereits Gespräche 
mit der Stadtgemeinde und führen-
den Feuerwehroffizieren der Stadt 
aufgenommen.
Die Finanzierung ist deshalb nicht so 
einfach, da landesweit noch immer 
nicht geklärt ist, wer für die Finan-
zierung von Ölsperren entlang der 
Donau verantwortlich ist. Derzeit 
wird der Ball zwischen dem Land, 
dem Bund und den Gemeinden hin 
und her gespielt.

 Ihr Ortsvorsteher
Franz Resperger
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Liebe Kritzendorferinnen,
liebe Kritzendorfer!
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Unser Bürgermeister Mag. Stefan 
Schmuckenschlager gab am 11. Juni 
2010 seiner Verlobten Dr. Andrea 
Turner das Ja-Wort. Die standes-
amtliche Trauung fand durch Stan-
desbeamtin Elisabeth Godai im 
engsten Familienkreis im Rathaus 
Klosterneuburg statt. Im Anschluss 
daran gratulierten die Mitarbeiter 
der Stadtgemeinde dem Brautpaar 
recht herzlich.
Die kirchliche Trauung fand am 
Samstag, 12. Juni 2010 in der Stifts-
kirche unter Anwesenheit von über 
300 Gästen statt. Ortsvorsteher 
Franz Resperger und Gemeinderat 
Hans Doskoczil waren in Vertretung 
von Kritzendorf dabei.
Das Glück der beiden wurde bereits 
vor einem Jahr mit der Geburt von 
Tochter Clara perfekt.
„Unser Kritzendorf“ wünscht dem 
Brautpaar und deren Tochter viel 
Glück und Gesundheit auf ihren ge-
meinsamen Weg.

Sprechstunden 
von Ortsvorsteher Franz Resperger

(mit Anmeldemöglichkeit für Gemeindeausflüge)

Dienstag 16 bis 17.30 Uhr 
Donnerstag 8 bis 9 Uhr

Amtshaus Kritzendorf, Hauptstraße 55-58
Telefon 444 - 329

Die Hochzeit des Bürgermeisters

In eigener Sache
Da sich der Druck der Zeitung aus den Inseratenein-
nahmen nicht zur Gänze finanzieren lässt und unsere 
Leser uns jedes Jahr mit einer kleinen Spende über die 
Runden geholfen haben – wofür wir uns sehr, sehr herz-
lich bedanken – wenden wir uns wieder vertrauensvoll 
an Sie. 
Wenn es Ihnen ein Anliegen ist, dass die Zeitung auch 
in Zukunft erscheinen soll und Sie einen kleinen Geld-
betrag erübrigen können, dann ersuchen wir Sie den 
beiliegenden Erlagschein zu benützen.

Herzlichen Dank, 
die Redaktion



Die ÖVP Kritzendorf veranstaltete 
Ende April eine Ortsparteisitzung. 
Es wurde zu den verschiedensten 
Themen diskutiert und informiert. 
Die Teilnehmer der gut besuchten 
Veranstaltung waren sich schnell ei-

nig, die hiesige Wirtschaft zu unter-
stützen – ganz nach dem Motto fahr 
nicht fort, kauf im Ort! 
Unter den Anwesenden diskutierten 
Frau Gemeinderätin Ingrid Pollauf, 
Herr Gemeinderat Hans Doskozcil, 

Ortsvorsteher Franz Resperger, so-
wie Stadtrat Mag. Roland Hoeneder, 
welcher über die neuesten Ereignis-
se der Stadt berichtete. Hoeneder 
bestätigte Interesse am Kauf des 
Kasernengrundes Klosterneuburg 
und schilderte das Gewerbegebiet 
als eines der Zukunftsräume Klos-
terneuburgs.
Mit dabei war auch der ehemalige 
Ortsvorsteher Dr. Alois Schober, 
dem man zum 85. Geburtstag gratu-
lierte. Unter Schobers Amtszeit kam 
es unter anderem zur Planung des 
Amtshauses sowie der Gründung 
der Kritzendorfer Zeitung „Unser 
Kritzendorf“ im Jahre 1984.

Hans Doskoczil

Ortsparteisitzung der ÖVP

Dr. Alois Schober
wurde bei der 
Ortsparteisitzung  
zum 85. Geburtstag 
gratuliert (v.l.n.r.): 
Hans Doskoczil, 
Alois Schober, 
Ingrid Pollauf, 
Roland Hoeneder, 
Franz Resperger.  

Was uns noch 
immer nicht gefällt:

Die Baulücke gegenüber dem Amtshaus ist noch immer 
ein fürchterlicher Anblick und schadet dem Kritzen-
dorfer Ortsbild – wann geschieht da endlich etwas?

Manfed Dinterer

4



5

Unglaublich aber anscheinlich 
doch möglich, wie dieses Foto 
beweist. 
Am Mittwoch, den 26. Mai 2010 
suchte uns dieses Wetterphä-
nomen heim. 
Ein großes Glück dabei, es wur-
den keine Personen verletzt, 
obwohl es zu großen Sach-
schäden kam. Einige Bewohner 
glaubten ihren Augen nicht zu 
trauen, als sich zur Mittagszeit 
der Himmel schwarz färbte 
und ein Tornado über das Land 
fegte. Der Wirbelsturm wurde 
begleitet von einem Wolken-
bruch, der die Straßen in rei-
ßende Bäche verwandelte.
Man kennt dieses Szenario aus 
Film und Fernsehen hauptsäch-
lich aus Amerika, aber hier in 
Kritzendorf? Entwurzelte und 
zersplitterte Baumriesen, mit 
unerhörter Wucht fegte der 
Wirbelsturm durch den Wald 

und schlug eine breite Schnei-
se von der Flexleiten bis zur 
Weissenhoferstraße oberhalb 
des Pfadfinderheimes. Aber 
auch Häuser in der Flexleiten 
wurden in Mitleidenschaft ge-
zogen. In der Steingasse, Kier-
lingergasse und Töckergasse 
wurden Bäume entwurzelt und 
Häuser beschädigt, im Buch-
kammerl gab es Schäden an 
Bauten und Bäumen. Geparkte 
Motorräder wurden umgewor-
fen und Autos durch herumflie-
gende Teile schwer beschädigt. 
In Klosterneuburg hat der Wir-
belsturm ebenfalls gewütet. In 
der Hausergasse rund um den 
Billa-Markt und dem neu errich-
teten Interspar gab es auch er-
hebliche Schäden. Es bleibt zu 
hoffen, dass sich diese Wetter-
kapriolen nicht wiederholen.

Ingrid Pollauf

Tornado fegte über Kritzendorf

Kaum war die Katastrophe mit dem Tornado vorbei, 
kam für die Bewohner des Strombades und der Anrai-
ner rund um den Durchstich die nächste Bescherung. 
Die Donau und der Durchstich stiegen auf Grund der 
lang anhaltenden starken Regenfälle über die Ufer und 
überfluteten die Straßen und Gärten. Nachdem das 
Wasser nicht allzu hoch gestiegen war und auch bald 
wieder zurückging, hielten sich die Schäden in „Gren-
zen“, was für die Betroffenen natürlich kein Trost ist.

Wieder Hochwasser im 
Strombad und Durchstich

Energie für Körper, 
Geist und Seele

Hilfe zum körperlichen, geistigen 
und seelischen Wohlbefinden für 

Mensch und Tier

Romana DuRsT
Energetikerin
3420 Kritzendorf, Badgasse 2/6
www.energie-durst.at
office@energie-durst.at
% 0676 476 00 99

Familie Offmüller • www.gasthaus-am-silbersee.at

Voranmeldung unter
02243-24442 erbeten

Be
su

ch
en

 S
ie 

un
s a

uc
h i

m
 K

rit
ze

nd
or

fer

Kaff
ee

ec
k

Hau
pt

str
aß

e v
is 

à v
is 

Sp
ar

Mon
tag

 –
 Fr

eit
ag

: 

7 
– 

20
 U

hr

Sa
m

sta
g: 

8 
– 

17
 U

hr

Spare Rib‘s

Grillhühner

Stelze

mit Braterdäpfel und 2 Saucen
Aktion: „all you can eat“

mit Pommes oder Salat
„Gartengrill“

knusprig mit Beilage
für 2 Personen

Samstag 3., 24. und 31. Juli jeweils ab 17 Uhr 

Samstag 10. und 17. Juli jeweils ab 17 Uhr

Samstag 7., 14., 21. und 28. August, 
4. und 9. September, ab 17 Uhr
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So könnte die Schlagzeile einer Aus-
gabe von Unser Kritzendorf im Jahr 
1794 gelautet haben, wenn es diese 
Zeitschrift schon gegeben hätte. 
Denn aus diesem Jahr stammt der 
abgebildete Plan einer neu anzu-
legenden Straße, die vom Kloster-
neuburger Niedermarkt,  der heuti-
gen Entlastungsstraße folgend bzw. 
deren Verlängerung zum heutigen 
Kritzendorfer Bahnhofsplatz, nach 
Tulln geführt werden sollte. 
Die damals noch nicht regulierte Do-
nau bestand aus mehreren Armen, 
deren einer am alten Ortskern von 
Höfl ein vorbei bis zum Klosterneu-
burger Niedermarkt fl oss. An seinem 
Ufer gab es nur Karrenwege, die – 
ebenso wie der Hufschlag (Treppel-
weg) - häufi g überschwemmt und 
immer wieder abschnittsweise weg-
gerissen wurden. Auch die Hagen-
bachklamm war für größere Trans-
porte ungeeignet, sodass sich der 
Transport zwischen Wien und dem 
Tullnerfeld – auch nach Befestigung 
der Straße zwischen Nussdorf und 
Klosterneuburg am Fuße des Leo–
poldsberges – großteils auf dem 
Wasserweg abspielte.  
Da die Durchfahrt durch Kritzen-
dorf  äußerst beschwerlich war, 
plante man eine Umfahrung. Die 
damalige Ortsdurchfahrt war näm-

lich noch enger und steiler als heu-
te. Die Auffahrt von der Brücke zur 
Unterkritzendorfer Engstelle war 
so steil, dass Pferdefuhrwerke ei-
nen Vorspann benötigten. Das alte 
Niveau erkennt man daran, dass 
das Straßenwärterhaus rechts der 
Ortseinfahrt damals auf Straßenni-
veau stand. Im Ortskern von Ober-
kritzendorf war die Straße noch bis 
1978 einspurig. Statt der heutigen 
Straße über den Kaffeehausberg 
gab es lediglich einen Fahrweg über 
Feldstraße und Neudauerstraße zur 
Donau, der ab dem Bahnhofsvor-
platz lediglich als Karrenweg über 
den Sandhof und unterhalb der 
Steinbrüche nach Höfl ein führte. 
In einem „Wanderführer“ aus 1797 
wird diese Strecke wie folgt be-
schrieben: „Nun waren wir auf dem 
Wege nach Unterkritzendorf. Der ist 
aber herzlich schlecht bestellt und 
so enge, daß sich zwey einander be-
gegnende Wägen platterdings nicht 
ausweichen können. Welchen nach-
teiligen Einfl uß dieses dem Verkehr 
aus jenen Gegenden verursachen 
muß, ist beim ersten Anblicke nicht 
zu verkennen“. Nach dem Ortsen-
de von Oberkritzendorf  gelangten 
die Wanderer zum heutigen Kaffee-
hausberg  „Ein etwas steiler, wild 
verwachsener aber kühler und von 

stärkstem Kräuterduft umfl ossener 
Flußsteig führte uns an die Donau, 
von der uns die ebene Kritzendorfer 
Weide trennte.“ (der Kupferstich – 
oberes Bild – zeigt in Bildmitte den 
genannten Fußsteig um 1790, heute 
Kaffeehausberg) 
Das Projekt „Commerzialstraße 
Tulln-Wien“ wurde 1795 tatsächlich 
begonnen. Diese Handelsstraße be-
deutete für unsere Gegend vor allem 
eine für Transporte von Waren und 
Personen geeignete Straßenverbin-
dung nach Wien und dadurch wirt-
schaftlichen und touristischen Auf-
schwung. Bis der Kaffeehausberg 
zur Straße ausgebaut wurde, sollte 
es noch einige Jahrzehnte dauern. 
Und erst seit der Donauregulierung 
in den 1870ern ist die Verbindung 
einigermaßen hochwassersicher. 
Dann wurde die Franz Josefs Bahn 
gebaut, und zwar weitgehend mit je-
ner Streckenführung, die schon für 
die Straße geplant worden war.  Zur 
Umfahrung Kritzendorf sollte es – je-
denfalls bis heute – nicht kommen.

Raimund Hofbauer

Dieser Text liegt – samt Erläuterungen und 
Quellenangaben – im Archiv des Dorfmu-
seums Kritzendorf (museum-kritzendorf.
at) auf. Weitere Fotos sind im vor kurzem 
erschienenen Bildband Kritzendorf einst & 
heute enthalten.
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Umfahrung geplant!
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Autohaus Tatzer
3424 Zeiselmauer • Gewerbepark Ost I/3 
T: 02242–70190 • www.autohaus-tatzer.at

Dorffest 2010 am Vitusplatz
Das Kritzendorfer Dorffest 2010 am 
Vitusplatz war wieder gut besucht. 
Leider hat der Wettergott nicht 
ganz mitgespielt, was aber der gu-
ten Stimmung keinen Abbruch tat. 
Vormittags war das Wetter noch ei-
nigermaßen gut, aber nachmittags 
wurde es zunehmend schlechter mit 
Gewitter und Dauerregen. Für die 
musikalische Unterhaltung sorgte 
beim Frühschoppen die Stadtkapel-
le Klosterneuburg und nachmittags 
„Steini’s Swing Group“. 
Die Winzer Karlsburger–Kreps und 
Vitovec versorgten die Besucher 
mit ihren köstlichen Weinen und 
kalten Schmankerln. Das Komitee 
zur Kritzendorfer Heimatpflege 
schenkte Bier und köstliche Erd-
beerbowle aus. Der Verein Donau-
siedlung Kritzendorf verwöhnte die 
Gäste wieder mit selbst gemachten 
Mehlspeisen und Kaffee. Für def-
tige Speisen sorgte der Kamerad-
schaftsbund mit frisch gebacke-
nen Schweinsschnitzeln und dem 
würzigen Erdäpfelsalat von Traude 

Wurzl und die Pfarre mit knuspri-
gen Schweinsbraten, Knödel und 
Krautsalat. Die Bratwürsteln wur-
den sicherheitshalber von der FF 
Kritzendorf gegrillt. 
Die öffentliche Volksschule Krit-
zendorf präsentierte eine gelunge-
ne Aufführung „Mülli, das Monster 

von der Halde“ in der Pfarrkirche. 
Für die Kinder gab es im Pfarrgar-
ten eine Strohburg. Am späteren 
Nachmittag holte „Lali“ Walter Ei-
senmann seine „Steirische“ und un-
terhielt die dem Regen trotzenden 
Besucher mit seinen Melodien. 

Manfred Dinterer

Ein gut besuchtes Dorffest trotz widriger Verhältnisse: 
Franz Resperger, Christian Jochum, Gottfried Schuh 

und sein Nachfolger Stefan Schmuckenschlager

Ein Dankeschön 
gab es von 
Pfarrer Clemens 
Galban an 
Johann Caha 
(links mit Gattin 
Erika) für seine 
langjährige 
Tätigkeit als 
Vorsitzender 
im Club 12

Massagefachinstitut
Martina Schwarz

Hauptstraße 138
3420 Kritzendorf
% 02243 / 34 725 
0650 / 55 20 505

www.massage-kritzendorf.at
Terminvereinbarung 

erbeten!
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Kritzendorfer Musikfrühling 
und Eröffnung der Sonderausstellung „Wasserversorgung einst und jetzt“

Zu einem Musikfrühling in das 
Amtshaus hat am 18. April das Ko-
mitee zur Kritzendorfer Heimat-
pflege eingeladen. Begonnen wurde 
mit einem Frühschoppen. Für den 
musikalischen Rahmen sorgte die 
Stadtkapelle Klosterneuburg, für 
kulinarische Genüsse die fleißigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Vereines. 

Am Nachmittag gab es eine Moden-
schau von Christine Hölbling (Bild 
unten), die hervorragenden Anklang 
fand. Gleichzeitig wurde im Dorf-
museum die Sondersausstellung 
„Kritzendorfer Wasserversorgung 
einst und heute“, die von unserem 
Wasserexperten Obmann Siegfried 
Stachelberger im Alleingang bes-
tens gestaltet wurde, eröffnet. 

Die „Crazy Horse Line Dance 
Group“ (rechts oben) sorgte mit 
ihren spektakulären Tanzeinlagen 
und zündenden Melodien für ausge-
zeichnete Stimmung. 
Den Abschluss machte Manfred 
Dinterer auf seinem Keyboard mit 
Melodien aus den fünfziger und 
sechziger Jahren.

 Manfred Dinterer

Nähstube 
Christine Hölbling
Beethovengasse 6
3420 Kritzendorf

Tel.: 02243 - 25914
Mo + Mi: 8 – 13h + 15 – 19h
Di + Do: 8 – 13h
oder nach telefonischer Vereinbarung



Tischlereibedarf

HANDELSAGENTUR

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter 3420 Kritzendorf, T.-Brunner-Weg  5
Tel. u. Fax: 02243  – 24 653

Mobil: 0699 – 101 03 530
Mail: offi ce@lesa.atLatten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profi lholz, 

Leimbinder, Bauholz, Lärchen-Terassendielen, Türen, 
Fenster, Garagentore, Inku Melan, Parkettböden, Insekten-

schutzgitter, Aluzäune, Zubehör, Lärchen-Holzschnitzel u.v.m.

www.lesa.at

Das bereits zur Tradition geworde-
ne Obstblütenfest im Buchkammerl, 
veranstaltet von den Winzern Vito-
vec und Pscheidt, fand auch heuer 
wieder unter strahlendem Sonnen-
schein statt, obwohl es doch vorher 
nur so geschüttet hatte. 
Die beiden am Spieß gebratenen 
Spanferkel und die Lammkoteletts 
waren in Kürze von den Besuchern 
verputzt. Die Pfadfi nder kamen mit 
ihren „Hot Dogs“ und Palatschin-
ken schwer ins Schwitzen. Das kalte 
Buffet mit Hauerschmankerln und 
Mehlspeisen wurde gestürmt. Die 
Piratenschatzsuche musste in die 
Verlängerung gehen und weitere 
Schätze versteckt werden um die 
Tränen von enttäuschten Kindern 
zu trocknen. Die Veredelungsvor-

führung von Ing. Reinhard Eder fand 
großen Anklang. Die Tauschbörse 
der „Arche Noah“ mit Gemüse- und 
Kräuterpfl anzen war im Nu leer. Die 
Vorführung der „Tanzenden Pferde“ 
vom Reiterhof St. Martin war eine 
tolle Publikumsattraktion. Natürlich 
sprachen die Besucher den edlen 
Tropfen der Winzer Peter Pscheidt 
und Walter Vitovec reichlich zu. Die 
Sängerrunde unterhielt die Gäste 
mit launigen Liedern. Und auch an 
Prominenz fehlte es, mit Prälat Ge-
neralabt Bernhard Backovsky, Bür-
germeister Mag. Stefan Schmucken-
schlager, um nur einige zu nennen, 
nicht. Es war wieder ein wunderba-
res Fest und wir freuen uns schon 
auf nächstes Jahr auf das Siebente.

Manfred Dinterer
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Volksschüler in Bewegung
Erstmals nahmen alle Schüler und 
Schülerinnen der Volksschule Krit-
zendorf am Nestle Schullauf im Hap-
pyland Klosterneuburg teil. 
Gute Vorbereitung, die nötige Be-
geisterung und der Ehrgeiz der Teil-
nehmer führten dazu, dass Albin 
Muja (Bild) als Sieger seiner Alters-
gruppe hervorging und sich auch He-
lene Vogel und Olivia Pedit auf den 
vorderen Plätzen wieder fanden. 

Besondere Freude herrschte unter 
den Kindern, als sie erfuhren, dass 
sie auf Grund der höchsten Teilneh-
merzahl das Nestle – Schulfrühstück 
für alle gewonnen hatten. 

Kreativität in der Schule! 
Anlässlich der Feier zum 1. Ge-
burtstag der IST Austria gab es 5 
Preisträger aus der 1. Klasse beim 
Wettbewerb „Zeig uns deine Zahlen-
welten“, an dem Schüler und Schüle-
rinnen aus Klosterneuburg und dem 
Bezirk Tulln teilgenommen hatten.
Jonas Zeillinger (Bild unten mit sei-
nem Projekt „Die Brücke im Bau“) 
ging in der Kategorie Volksschule 

als Sieger hervor. Er durfte sich über 
einen Ausflug ins Technische Muse-
um und in den Wurstelprater mit 5 
seiner Freunde freuen.
Joelle Köppe, Paul Ressl, Moritz 
Schilling und Helene Vogel belegten 
mit ihren Arbeiten den 3. Platz und 
erhielten Büchergutscheine. 

Biosphärenpark Wienerwald
Großes Interesse zeigten die Schü-

ler und Schülerinnen der 3. und 4. 
Klasse an dem Projekt „Die Vielfalt 
genießen“. 
Im Schulgarten, auf der nahe gele-
genen Wiese und im Wald sammel-
ten die Kinder unter Anleitung ihrer 
Betreuerin Dr. Ilse Wrbka-Fuchsig 
die unterschiedlichsten Pflanzen 
und lernten im Anschluss daran, was 
man aus diesen alles an Köstlichkei-
ten zubereiten kann. Mit Engage-
ment wurden ihre Arbeiten über die 
sie umgebende Tier- und Pflanzen-
welt zum ausgeschriebenen Wett-
bewerb eingereicht. Alle waren sich 
einig: „Diese herrliche Natur in Krit-
zendorf müssen wir schützen!“ 

Safety-Tour 
Auch in diesem Jahr durften sich 
die 4. Klasse als Teilnehmer und die 
3. Klasse als Fanclub über die Einla-
dung zur Safety-Tour freuen.
Die Vielfalt der Angebote zum The-
ma „Sicherheit“ kann man nur im 
Rahmen dieser hervorragend orga-
nisierten Veranstaltung in so hoher 
Konzentration genießen. 
Danke dafür, dass es solche Veran-

staltungen für die Schüler und Schü-
lerinnen gibt!

Besuch in der Volksschule 
Einen Vormittag in ihrer Volksschule 
wollten die Großen des Kindergar-
tens Höflein mit ihrer Leiterin Elisa-
beth Hackl verbringen. Die Schüler 
und Schülerinnen der 1. Klasse be-
treuten die Gäste liebevoll und nah-
men sie herzlich in ihre Gemeinschaft 
auf.  Das Spielen im Schulgarten ver-
hinderte leider der Regen, aber die 
gemeinsame Bewegungseinheit für 
alle im großen Turnsaal macht min-
destens genauso viel Spaß.

Ursula Mürwald



Der Chor der Privatvolksschule 
Kritzendorf nahm heuer am 4. Mai  
beim alle drei Jahre stattfindenden 
Landesjugendsingen im Stift Her-
zogenburg teil. 
Die Kinder tragen vier Lieder vor 
und werden von einer Jury für Ge-
samteindruck, Chorklang, Intonati-
on und Auftreten beurteilt.

Unsere Lieder: 
• Singen macht Spaß – 
 zweistimmiger Kanon
• Siyehamba – afrikanisches 
 Lied mit Trommelbegleitung
• The river is flowing – indian. Tradi- 
 tional mit Instrumentalbegleitung
• Warum sollten wir Gauner net 
 lustig sein? – Volkslied

Chorleiterin der Privatvolksschule 
Kritzendorf Sabine Melkes freute 
sich den Kindern mitteilen zu dür-
fen, dass wir einen ausgezeichneten 
Erfolg bekommen haben. Die Freu-
de der Kinder war groß, da dies die 
höchste Auszeichnung für uns war. 

Sabine Melkes

Erfolg beim Landesjugendsingen
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Salon Hans
Damen- unD 

Herrenfriseur

Tel. 02243 - 24412

3420 Kritzendorf • Hauptstrasse 131
di - fr: 8 - 12 und 14 - 18 • sa: 8 - 13

Versicherungsbüro
Schönbauer

3420 Kritzendorf, Kierlinger Gasse 9 A
Telefon und Fax: 02243-24117

Mobil: 0676-82514257 und 0676-82514259
Mail: vb.schoenbauer@aon.at

Ihr kompetenter und verlässlicher Partner 
in allen Versicherungsangelegenheiten

Prompte Kfz-Zulassung und Hilfe in Schadensfällen

• Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind 
• Rillettes – der etwas andere Fleischaufstrich
• Sugo und Leberparfait vom Hochlandrind
• Salami, Cabanossi und Bratwürste
• Rosmarinschinken vom Hochlandrind

BATA-Delikatessen-Manufaktur Handel GmbH 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0650 - 911 1604 
office@bata-delikatessen.at • www.bata-delikatessen.at



www.quality4you.atQualitätsbewusst und günstig kaufen bei: 

Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MWSt. Besuchen Sie unsere Homepage!
Hannes Riedinger · Grafische Gesamtbearbeitungen und Warenhandel · A-3423 St. Andrä-Wördern · Schlossgasse 7

Kontaktadresse:
3420 Kritzendorf · Ludwig-Anzengruber-G. 2/1/8 · Tel.: 0664 88 434 727 und  0664 88 434 728
E - M a i l :  hannes.riedinger@aon.at    o d e r       randus-riedinger@aon.at

l KEINE TIERVERSUCHE l KEIN ZUCKER oder ZUCKERZUSATZ l KEIN KADAVERMEHL l KEINE ANTIBIOTIKA  
l KEINE KÜNSTLICHEN FARBSTOFFE l KEINE KÜNSTLICHEN KONSERVIERUNGSSTOFFE l KEINE GEN-VERÄN-
DERTEN PRODUKTE IM FUTTER l GARANTIERT SALMONELLENFREI l HUNDEFUTTER MIT AKZEPTANZGARANTIE

PREMIUM
TIERFUTTER
für Hund und Katz
17 Sorten Hunde-Trockenfutter

11 Sorten Hunde-Nassfutter
28 Sorten Katzen-Nassfutter

Immer mehr Hunde- und Katzenbesitzer vertrauen auf BOZITA

Auf Anfrage: ab sofort auch Pferdefutter und Futtermittel für Nager

HOHER FLEISCHANTEIL IN ALLEN FUTTERMITTELN (z. B. bis zu 97 % bei Katzenfutter)
BOZITA Hunde-Trockenfutter für normal aufwachsende Hunde ab € 29,50 pro 15-kg-Sack
(Wir führen auch das BOZITA ROBUR-Futter für Hunde mit besonderem Aktivitätsanforderungen)
BOZITA Katzen-Nassfutter: ab € 0,98 pro 360 g oder 370 g Tetra-Packung bzw. 410 g Dose

Wir führen auch hochwertige Aufbauswimmingpools – siehe Homepage
Für Gartenbesitzer: Rasensamen • Rasendünger • hochwertiger Fertigrasen

Im Juni veranstaltete der Orts-
verband Höflein-Kritzendorf ei-
nen Halbtagesausflug nach Theiss 
zur Besichtigung des kalorischen 
Kraftwerkes. Mit dem Bus der Fir-
ma Zuklin ging es über die Kremser 
Schnellstraße nach Theiss, wo wir 
von Herrn Obritzberger herzlich 
begrüßt wurden. Er hielt einen aus-
führlichen äußerst interessanten 
Vortrag mit Lichtbildern über die 
Stromversorgung im Allgemeinen 
und die Funktion des Kraftwerkes. 

Das Kraftwerk erzeugt nicht nur 
Strom, sondern versorgt auch die 
umliegenden Kommunen mit Fern-
wärme. Nach einem Rundgang durch 
das Werk wurden wir mit köstlichen 
Aufstrichbroten, Bier, Wein, Kaffee 
und Kuchen gelabt. Dann ging die 
Fahrt weiter nach Neudegg zu un-
serem Weinlieferanten Josef Hum-
mel. Da wir schon unter Dach, aber 
leider doch im Freien sitzen muss-
ten und es an diesem Tag auch sehr 
kalt war, kam anfangs keine rechte 

Stimmung auf. Aber nach ein paar 
Gläsern Wein, der ausgezeichneten 
Hauerjause und der flotten Musik 
von Alois Dinterer wurde uns eini-
germaßen warm. Obwohl das Wet-
ter nicht mitgespielt hatte, war es 
doch eine schöne Fahrt.
Unsere nächste Veranstaltung ist 
ein Grillabend am Dienstag, 6. Juli, 
ab 16 Uhr, im Pfarrgarten in Höflein, 
zu dem auch Gäste herzlich will-
kommen sind.   

Manfred Dinterer

ÖKB Ausflug nach Theiss 
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VDK Generalversammlung 
Bei der jährlichen Generalversammlung des Verein Do-
nausiedlung Kritzendorf (VDK) in der Pizzeria Mera be-
grüßte der Vorstand, unter der Leitung von Johann Caha 
rund 60 Mitglieder aus dem Strombad. Als Vertreter der 
Stadtgemeinde Klosterneuburg waren Stadtrat Martin 
Czerny und Gemeinderätin Ingrid Pollauf anwesend.
Beschlossen wurde unter anderem die Kooptierung von 
Tina Berdotti und Max Scholz in den Ausschuss.
Unter „Allfälliges“ wurde der schlechte Zustand einiger 
Straßenabschnitte und fehlende öffentliche Beleuch-
tungskörper innerhalb des Strombades besprochen.
Das derzeit geringe Gastronomieangebot wurde als 
problematisch angesehen, da es dadurch für Jung und 
Alt wenig Kommunikationsmöglichkeiten gibt. Lösungs-
vorschläge wurden besprochen, die geprüft werden.
Robert Hölzl gab im Anschluss einige Anekdoten und 
Kurioses rund um die Sperrmüll-Sammeltage im Bad 
zum Besten, die die Anwesenden zum Schmunzeln 
brachten. Raimund Hofbauer rundete mit einer kleinen 
Präsentation des Buches „Kritzendorf einst & heute“ 
diese gelungene und informative Veranstaltung ab.
Der Autor nützte im Anschluss die Gelegenheit für den 
geplanten Folgeband „Kritzendorfer einst & heute“ eini-
ge interessante Kontakte zu knüpfen.        Robert Hölzl

Johann Caha (rechts) konnte unter anderem Stadtrat 
Martin Cerny, Gemeinderätin Ingrid Pollauf 
und Dr. Gerd Höllerl (von links) begrüßen.



Die heurige Frühlingsrei-
se führte uns nach Spa-
nien, Andorra und Süd-
frankreich.
Nach einem gemütlichen 
Flug und einer erholsa-
men Nacht an der Costa 
Brava besuchten wir die 
katalanische Hauptstadt 
Barcelona. Bei einer Pa-
noramarundfahrt lernten 
wir den Placa Catalunia, 
einen der schönsten 
Plätze Europas, eine 
prächtige Platanenallee 
das Kolumbusdenkmal, 
das gotische Viertel der 
Altstadt, die Kathedrale Santa Cruz, 
die Kirche Sagrada Familia kennen. 
Weiter ging es zum Park Güell, an-
schließend Auffahrt auf den Mont-
juich, wo wir das modern gestaltete 
Gelände der Olympischen Sommer-
spiele 1992 kennenlernten.
Am Gipfel des Montserrat besuch-
ten wir die schwarze Madonna, die Schutzheilige von 
Katalonien. Anschließend Besuch einer der größten 

Sektkellereien Spaniens.
Der nächste Tag führte uns in 
den kleinen Zwergstaat An-
dorra und nach Lourdes.
In Lourdes besuchten wir 
verschiedene Kirchen und 
Kathedralen, die in einem 
sogenannten „Heiligen Be-
zirk“ zusammengefasst sind. 
In der Grotte von Massabi-
elle erfrischten wir uns mit 
dem heilkräftigen Wasser der 
Quelle. 
Vor der Heimreise fuhren wir, 
vorbei an der prächtigen Ku-
lisse der Pyrenäen,  zum  At-
lantischen Ozean. 

In Biarritz, dem berühmten See-
bad, machten wir einen Spaziergang 
zum malerischen Fischerhafen. Wei-
ter ging die Fahrt entlang der Cote 
Basque zum schönen Ferienort Saint 
Jean de Lutz. Dort machten wir noch 
einen Rundgang bis zum Fischerha-
fen, dem wichtigsten für Frankreichs 

Thunfi schfang. Damit war diese außergewöhnlich schö-
ne, interessante Urlaubswoche zu Ende.
Kritzendorf hatte uns wieder, und so feierten wir auch 
noch unsere Mütter bei einem gemütlichen Mutter-
tagsausfl ug ins schöne Illmitz am Rande des weltbe-
kannten Nationalparks. Bei einer Kutschenfahrt wurde 
uns durch den unangenehmen Wind ziemlich kalt.
Ein wunderbares Mittagessen in einem großem Stadel, 
der als rustikales Wirtshaus ausgebaut war, stimmte 
uns wieder fröhlich und zufrieden. Bei einer Bootsfahrt 
über den Neusiedlersee nach Mörbisch konnten wir die 
Rückansicht der Operettenbühne betrachten.
Bei Ziehharmonikamusik und einem guten Essen, bei 
dem ein Burgenländisches Tröpferl nicht fehlen durfte, 
ließen wir den schönen Tag ausklingen.

Karl Waltschek

Frühlingsreise der Senioren

In Biarritz, dem berühmten See-
bad, machten wir einen Spaziergang 
zum malerischen Fischerhafen. Wei-
ter ging die Fahrt entlang der Cote 
Basque zum schönen Ferienort Saint 
Jean de Lutz. Dort machten wir noch 
einen Rundgang bis zum Fischerha-
fen, dem wichtigsten für Frankreichs 

Seinerzeit

Kritzendorfer Tischtennisverein 1960:
von links: Ursula Ockermüller (Danko), 
Helli Frankenberger (Neidl), Obmann Kretschmarer, 
Frau Dienstl und Karin Fuchs
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 Tierarztpraxis Kritzendorf

 • Hundeschur •

 Andrea Riha
Dipl. T ierärztin

Ordinationszeiten:
Montag: 10 – 12 u. 17 – 19
Dienstag: 10 – 12
Donnerstag: 17 – 19
Freitag: 10 – 12 u. 17 – 19
Samstag:  10 – 12
sowie nach tel. Vereinbarung

  Notdienst 0–2400: 
0664 855 47 22

Hauptstraße 108/2
3420 Kritzendorf

Tel. / Fax: 02243 / 312 15

www.tierarztpraxis-kritzendorf.at
offi ce@tierarztpraxis-kritzendorf.at



Kritzendorf(er) einst & heute: letzter Aufruf
Inzwischen sind von unserem Bild-
band „Kritzendorf einst & heute“ 
nur mehr Restexemplare erhältlich. 
Sollten Sie keines mehr ergattern, 
so hat der Verlag eine Neuauflage 
angekündigt, in der die bisher von 
unseren Lesern eingelangten Rück-
meldungen berücksichtigt werden 
(erhältlich ab Juli im Strombad: 
Bäckerei Rest, Tennis Riviera, Gast-
haus Fischer; im „alten Ort“: RaiKa, 
Ortsvorsteher, Heuriger Vitovec, 
Barmherzige Brüder Portier, Dorf-
museum; in Klosterneuburg: Buch-
handlung Winter, Stadtmuseum).

Die Arbeiten am Folgeband mit dem 
Arbeitstitel „Kritzendorfer einst und 
heute“ (nach einer gendergerechten 

Formulierung wird noch gesucht) 
schreiten zügig voran, geplanter Er-
scheinungstermin: November 2010. 
Wir rufen daher ein letztes Mal auf, 
uns mindestens 50 Jahre alte Fotos 
von Alteingesessenen, Zugezoge-
nen, Sommergästen, Berufen, Frei-
zeit, Personengruppen und Ereignis-
sen leihweise zukommen zu lassen 
oder uns auf mögliche Besitzer hin-
zuweisen.                                     R.H.
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Zahlreiche Besucher beim 
Flohmarkt im Amtshaus
Am Samstag, den 29. Mai führte das 
Komitee zur Kritzendorfer Heimat-
pflege einen Flohmarkt im Amts-
haus Kritzendorf durch. Zahlreiche 
Besucher stürmten die Räumlich-
keiten der ehemaligen Mutterbe-
ratung und machten vom Kauf der 
ausgestellten Waren und Raritäten 
reichlich Gebrauch. Für das leibliche 
Wohl der Besucher wurde ebenfalls 

von unseren fleißigen Mitarbeitern 
(Bild unten) mit Getränken und klei-
nen Imbissen bestens gesorgt. Der 
finanzielle Erfolg dieser Veranstal-
tung konnte sich sehen lassen. Wir 
können damit wieder unsere Aktivi-
täten im Rahmen der Ortsbildpfle-
ge, des Dorfmuseums und vieles 
mehr finanzieren. 

Manfred Dinterer

Robert Gattringer, 02243 24666
familie.gattringer@web.de
Raimund Hofbauer, 0676 4912513
raimund.hofbauer@gmail.com

Teilrenovierung 
„Weißes Kreuz“ 
Beim „Weißen Kreuz“ in der Stein-
gasse war durch Witterungseinflüs-
se der Anstrich und teilweise auch 
das Mauerwerk in Mitleidenschaft 
gezogen worden. Ebenso war bei 
einem der Kupferbilder das Schutz-
glas gesprungen. Die Maurer- und 
Malerarbeiten wurden von zwei 
Kritzendorfern, Karl Waltschek und 
Karl Huber (Bild oben), die nicht 
einmal Mitglieder unseres Vereines 
sind, dankenswerterweise durchge-
führt. Mit der Glasreparatur wurde 
die Firma Alfred Holzinger beauf-
tragt. Das Marterl erstrahlt nun 
wieder in neuem Glanz.                             

Manfred Dinterer
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Romana Durst wurde 1975 in Inns-
bruck geboren. Seit 1991 lebt sie in 
Kritzendorf. Schon in ihrer Kind-
heit faszinierte sie das „Spirituel-
le“ und hat sich intensiv mit diesen 
Energien beschäftigt, sodass jetzt 
eine umfangreiche und wirkungs-
volle Hilfestellung angeboten wer-
den kann. 
Die Kritzendorfer Energetikerin 
kann Ihnen helfen, verloren ge-
gangene Energie wieder aufzu-
bauen und eventuell vorhandenen 
Ungleichgewichte abzubauen, die 
aufgebauten Energie-Blockaden 
zu lösen und dadurch zu Wohlbe-
finden und Gesundheit beizutra-
gen: „Ich kann mit Energiearbeit 
zwar nicht heilen, jedoch einen 
Heilungsprozess unterstützen 
und beschleunigen. Grundsätz-
lich kann jedem geholfen werden, 
der Schmerzen, Allergien, Ängste 
Schlafstörungen, Umweltvergif-
tungen, soziale Probleme, Stress 
und Erschöpfungszustände jegli-
cher Art hat.“
Folgende Beschwerden können u.a.  
gelindert werden: Kraftlosigkeit, 
Allergien, Schlaflosigkeit sowie 
Probleme mit Menschen im Beruf 
oder in der Familie. 
Romana Durst steht unter Telefon 
0676-476 00 99 oder www.ener-
gie-durst.at gerne zur Verfügung.

Energie für Körper, 
Geist und Seele

Gewerbebetriebe

• Senkgrubenräumungen – Tel. (02243) 36453
• Reisemobile neu und gebraucht – Verkauf und Vermietung
• Klein LKW-Vermietung (Führerschein B)
• Einstellplätze und Garagierung (für Autos, Reisemobile, ...)                        

Doskoczil Hans
3420 Kritzendorf, Bahnhofplatz 16
www.wohnmobile-eura.at

Tel.: 02243-33948 od. 0676-7084523
 e-Mail: eura@aon.at 

Leistungsschau bei Tischlerei Chytil

Im April war wieder Tag der offe-
nen Tür bei Tischlermeister Franz 
Chytil und man konnte wieder die 
wunderschönen Ausstellungsstü-
cke bewundern. Vizebürgermeister 
Richard Raz, Gemeinderat Hans 
Doskoczil, Gemeinderätin Ingrid 

Pollauf, Kammerobmann Walter 
Platetter, Stadtrat Dr. Holger Her-
brüggen, Ortsvorsteher Franz Res-
perger, Stadtrat Martin Cerny und 
sogar Landesrätin  Mag. Johanna 
Mikl-Leitner ließen sich die Ange-
bote der Firma zeigen. 

Maibaumaufstellen beim Amtshaus

Der Baum war heuer besonders hoch 
und der Stamm am unteren Ende 
sehr dick, was beim Aufstellen zu ei-

nigen Schwierigkeiten führte. Aber 
die Feuerwehr meisterte alle Widrig-
keiten mit Bravour.



Ihre Anzeige bzw. Werbeeinschaltung 
in „Unser Kritzendorf“

Tel. 0664-734 55 221 • Herr Manfred Dinterer

Redaktionelle Beiträge, Leserbriefe, Fotos oder 

sonstige Anregungen: m.dinterer@aon.at

Wir machen Druck

  Agentur Steinschütz-Winter
  3420 Kritzendorf, Hauptstraße 178
	 	 T:	02243-28926	•	agentur@steinschuetz.at

 • 	P ro spek t e 	& 	 F l ye r
	 • 	Ka ta l oge 	& 	Bü che r
	 • 	B r i e f pap i e r 	& 	Kuve r t s
	 • 	 Tr an spa ren t e 	& 	Banne r
	 • 	 S ch i l d e r 	& 	 Fahnen
	 • 	 V i s i t enka r t en 	& 	meh r  

 Für ein individuelles und unverbindliches Beratungs–
gespräch stehen wir Ihnen gerne zur Vefügung:

Gerhard Steinschütz – 0650-2892600

Ballettschule Kritzendorf
Auf Initiative von Ortsvorsteher Franz Resperger wird 
es ab September im Amtshaus Kritzendorf Ballett-Un-
terricht geben. 
Den Unterricht wird Svetla Stoyanova, die schon seit 
vielen Jahren in Kritzendorf lebt, abhalten. 
Zu den Schülern der ausgebildeten Ballerina und Bal-
lettlehrerin gehören Damen und Herren aller Altersklas-
sen und mit unterschiedlichstem technischen Können. 
Die Palette reicht von Anfängern, die sich den Traum 
vom Tanzen erfüllen wollen, bis hin zu professionellen 
Tänzern. Ihre Lieblingstätigkeit allerdings ist es, Kin-
dern die Basis des Ballett-Tanzens zu vermitteln. 
Hier wird auch der Schwerpunkt in Kritzendorf liegen, 
ist es doch auch im Interesse von Herrn Franz Resper-
ger, eine weitere Darbietung bei den Ortsfeierlichkeiten 
anbieten zu können: „Kritzendorfs eigene Elfen!“
Genauere Informationen zur geplanten Balletschule er-
fahren Sie in unserer nächsten Ausgabe.
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Andrea Matyas
3420 Kritzendorf • Hauptstraße 102

(Ordination Dr. Kaufmann)

Tel.: 0664 - 512 78 73
a.matyas-massage@gmx.at

Termine nach Vereinbarung!



Öffnungszeiten Dorfmuseum
Sonderausstellung Wasserversorgung einst und heute

Samstag, 3. und 17. 07. von 16 – 18 Uhr
Samstag, 7. und 21. 08. von 16 – 18 Uhr
Samstag, 4. und 18. 09. von 16 – 18 Uhr

Samstag, 2. 10. von 16 – 18 Uhr

Terminvereinbarung außerhalb der Öffnungszeiten unter 
0676-5494113 – R. Hofbauer, 0664-73455221 – M. Dinterer

0664-4755012 – S. Stachelberger

Terminkalender

Freitag, 25. – Sonntag, 27. Juni: 
120 Jahre FF Kritzendorf –

Feuerwehrdepot

Sonntag, 27. Juni: 
Liedertafel – 

Sängerrunde Kritzendorf

Sonntag, 4. Juli: 
Frühschoppen – 

Barmherzige Brüder

Dienstag, 6. Juli: 
Grillabend ÖKB Höflein/

Kritzendorf – Pfarrgarten Höflein

Freitag, 23. – Sonntag, 25. Juli: 
Sommerfest – Strombad

Samst., 28. – Sonnt., 29. August: 
Pfadfinderfest – 

Heuriger Resperger

Sonntag, 5. September: 
Riedenfest – Hoheneggersteig

Die Idee, die hinter dem „Kostraum“ 
im Hauerhof in der Hauptstraße 99 
steht, ist, dass hier neben Abhofver-
kauf auch regelmäßig im Rahmen 
von „Wein+Deli Tagen“ Wein und 
Delikatessen aus eigener Produk-
tion in Kombination mit weiteren – 
vorwiegend regionalen – Produkten 
(z.B. Blunz‘n vom Blunz‘nkaiser aus 
Königstetten, Hochlandrinderspezi-
alitäten oder Ziegenkäse aus Krit-
zendorf, etc.) angeboten werden. 
Der ehemalige Heurige von Fam. 
Zechmeister präsentiert sich im 
neuen Kleid, nachdem nun im drit-

ten Jahr die Weingärten selbst 
bewirtschaftet und zurzeit zwei 
Weinsorten produziert werden: Ge-
mischter Satz und Grüner Veltliner. 
Ab nächstem Jahr wird zusätzlich 
Riesling und Rivaner angeboten. 
Der Kostraum ist auch für Ver-
anstaltungen zu mieten, wie Fir-
menseminare oder Feierlichkeiten.

Termine für die Wein+Deli Tage 
jeweils Freitag bis Sonntag ab 1700:   
23. – 25. Juli, 20. – 22. August, 
17. – 18. September (nur Fr u. Sa), 
15. – 17. Oktober, 19. – 21. November

Heurigenkalender
bis 04. 07.:  Vitovec

bis 04. 07.:  Ubl-Doschek
 (Mo, Di Ruhetag, außer Feiertag)

03. 07. – 18. 07.:  Steininger

13. 07. – 18. 08.:  Vitovec

16. 07. – 01. 08.:  Ubl-Doschek
 (Mo, Di Ruhetag, außer Feiertag)

31. 07. – 15. 08.:  Resperger

14. 08. – 27. 08.:  Ubl-Schober

28. 08. – 05. 09.:  Steininger

01. 09. – 19. 09.:  Ubl-Schober

11. 09. – 12. 10.:  Vitovec

Neueröffnung:

Kostraum im Hauerhof
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Gedanken über den Sommer
S t rand und Sonne ,  w elch e  Wonne !

Wolken  z ieh en  über ’ s  L and und w ir  s i tzen  Hand in  Hand .
Meer  ums pült  uns ’ re  Füße ,  a ch  w ie  schön ,  w enn man j e tzt  wüss te ,

w as  die  Z ukunf t  b r ingen  mag .
I s t ’ s  e in  Tag  v oller  süßer  Träum e ?  O der  würd’  man w as  v er säum en ,

w enn die  Seele  ba um elt  nur?  A ch ,  scha u  doch  nicht  a u f  die  U hr !
L ass  uns  e in f a ch  f röh l i ch  se in .

Z eit  i s t  nicht  so  w ichtig  h eu te ,  mögen  h e tzen  and’ re  Leu te .
U nser  Somm er  i s t  JETZT da !

Christa Hölzl



Großer Erfolg für die Kritzendorfer 
Winzer bei der heurigen Bezirks-
weinkost. Beim Weinfrühling am 22. 
April im Stadtmuseum wurden die 
besten Weine des Bezirkes Kloster-
neuburg prämiert.
Gleich neunmal durften Kritzen-
dorfer Winzer vor das zahlreiche 
erschienene Publikum treten und 

einen Pokal für den Sortensieger 
sowie acht weitere 2. und 3. Plätze 
entgegennehmen.
Auch der Hauerhof hat im zwei-
ten Produktionsjahr den Sprung in 
die Klosterneuburger Auswahl ge-
schafft und darf für seinen Grünen 
Veltliner, Verdi das Klosterneubur-
ger Qualitäts-Gütesiegel „Kloster-

neuburger Auswahl“ tragen.
Einige der prämierten Weine wer-
den heuer bei der Achtelbar beim 
Feuerwehrheurigen – 25. bis 27. 
Juni –  vertreten sein. Dort haben 
Weinliebhaber die Möglichkeit  bei 
der „Kritzendorfer Weinreise“  eine 
breite Palette Kritzendorfer Quali-
tätsweine zu verkosten.

Claudia Karlsburger

Die Kritzendorfer Ergebnisse
• Weißburgunder
 1. Platz Karlsburger-Kreps  
 2. Platz Sabina Ubl-Doschek
• Grüner Veltliner
 2. Platz Karlsburger-Kreps
• Welschriesling
 2. Platz Veronika Ubl-Schober
 3. Platz Sabina Ubl-Doschek
• Gemischter Satz
 3. Platz Sabina Ubl-Doschek
• Weiße Sortenvielfalt
 3. Platz Sabina Ubl-Doschek  mit 
   Traminer Alte Reben 09
• Rote Sortenvielfalt
 3.Platz Sabina Ubl-Doschek  mit  
   Blaub. Paulinenberg 07

Stockerlplätze für unsere Winzer

19

Imo Kreps, Claudia Karlsburger, Franz Resperger, Ingrid Pollauf, Veronika 
Ubl-Schober, Sabina Ubl-Doschek freuen sich über den Erfolg.

Weinverkostung am Donaustrand
Bereits zum zweiten Mal fand am 
13. Mai die Weinverkostung der Krit-
zendorfer Winzer im Pavillon des 
Strombades statt. Die 13 brachte 
den Veranstaltern heuer kein Glück, 
waren sie doch mit heftigem Regen 
konfrontiert. Das einzigar-
tige Ambiente, das auch im 
Regen romantisch anmu-
tete, lockte dennoch viele 
Gäste an.
Ausgerüstet mit Kostglä-
sern sammelten sich rund 
um den Pavillon zahlreiche 
Weinliebhaber, um sich ein 
gutes Kritzendorfer Tröp-
ferl einschenken zu lassen. 
Helga Schuecker übernahm 
gemeinsam mit ihren Kin-
dern die Glasausgabe und 
versorgte die Hungrigen  
mit Aufstrichbroten.
Je später der Nachmittag, 

desto heftiger wurde dann leider 
auch der Regen. Eingehüllt in Regen-
jacken und mit Schirmen bewaffnet 
ließen sich trotzdem viele von die-
ser einzigartigen Verkostung nicht 
abhalten. Das Sonnensegel diente 

einigen als Regenschutz. Andere 
rückten gemütlich unter dem Zelt 
zusammen. Ein beherzter Winzer 
scheute den Regen nicht und ver-
sorgte die Tapferen dort mit Nach-
schub direkt aus der Bouteille. Die 

Stimmung war trotz des 
miserablen Wetters ein-
malig. Schließlich sorgte 
der heftige Regen für ein 
pünktliches Ende kurz vor 
19.00 Uhr. 
Diese Weinverkostung ist 
zu einem Fixpunkt der 
Veranstaltungen des Krit-
zendorfer Weinbauvereins 
geworden und wird natür-
lich auch nächstes Jahr 
wieder stattfinden. Bleibt 
nur zu hoffen, dass es Pet-
rus nächstes Jahr gut mit 
den Winzern meint.

Claudia Karlsburger

Gute Laune trotz schlechtem Wetter (von links):
Johann Caha mit Gattin Erika, Franz Resperger, 
Peter Pscheidt (im Hintergrund), Richard Raz, 

Barbara Probst und Roland Hoeneder




